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Übounementspre 


Alotu 6.— jährlich Zloty 72.—. Einzelnummer 


onntags 25 Groſchen. 


Wie berichtet, iſt im Dziennik Uſtaw Nr. 95 eine Ver⸗ 

ordnung des Staatspräſidenten vom 24. Oktober 1934 in 

Sachen der Aenderung des Zufammenfaſſungsgeſetzes 

(ſtawa fcafeniowa) vom 28. März 1934 über die Sozial⸗ 

ſicherung erſchienen. Die Allsführungsbeſtimmungen 

m Geſetz find noch nicht erſchienen, doch iſt dasſelbe 
bereits in Kraft getreten bzw. werden einzelne Beſtim⸗ 
mungen des Geſetzes am 1. Januar 1935 Rechtskraft er⸗ 
langen. Aus dem Wortlaut des Geſetzes geht jedoch ſchon 
jetzt hervor, daß die Krankenverſichungspflicht 
115 weitere ſehr bedeutende Beſchränkung erfahren 
wird, 

Vor allem hat das neue Geſetz mit dem Grund‘dz der 
Verſicherungspflicht Fir alle in einem Arbeitsuerhält⸗ 
nis befindlichen Perſonen gebroch zu. 

So find zunächſt alle Angeſtellten mit einem Gehalt von 
über 725 Zloty monatlch von der Krankenverſicherungs⸗ 
pflicht befreit worden. Des weiteren ſind aus der Krau⸗ 
ſenverſicherung die Angeſtellten und Arbeiter der kommu⸗ 
nalen Selbſtverwaltungen und der Betriebe dieſer Selbſt 
verwaltungen herausgenommen, ſofern die e Verbände für 
ihre Angeſtellten eine gleichwertige Krankennerſicherung 
chaſſen. Der Verſicherungspflicht unterliegen dem Gzieh 
folge ebenfalls nicht die Angeſtellten landwirlſchaftlicher, 
zit und Gartenunternehmen, von Fis tereien ſowie 
ſolche Perſonen, die nur vorübergehend beſchäftigt werden, 
ſofern die Beſchäftigungsdauer eine Woche nicht überſte 
Dieſe Beſtimmungen treten am 1. April 1935 in Kraft. 

Die Streichung der obenangeführten Angeſtelltemate⸗ 
en wird von der Lodzer Verſicherungsanſtalt bei Feſt⸗ 

tgung des Haushaltsvoranſchlags für das Jahr 1935/36 

reits in Betracht gezogen. Die Zahl der nunmehr nicht 

Mehr verſicherungspflichtigen Perſonen beträgt in der Lod⸗ 


Forderungen für die Arbeitsloſen 
Ein ſozialiſtiſcher Antrag. 


Der Klub der ſozialiſtiſchen Abgeordneten hat im 
Varſchauer Sejm die Regierung aufgefordert, den Ar⸗ 
beitsloſen endlich eine durchgreifende Hilfe zu gewähren 
und dazu folgenden Antrag eingebracht: 

Der Hohe Sejm wolle beſchließen, die Regierung wird 
aufgefordert: 

1. Anordnungen zu treffen, daß aus den Mitteln 
des Staatsſchatzes öffentliche Arbeiten ausgeführt werden, 
die dem öffentlichen Wohle dienen und den Arbeitsloſen 
Brot und Arbeit gewähren. Die Entlohnung darf dabei 
nicht weniger jein als die Tariflöhne bzw. die ortsüblichen 
köhne. Die Regierung hat den Selbſtverwaltungen 
. Inſtitutionen des öffentlichen Nutzens Kredite zu 

en. 

2. Anordnungen zur Auszahlung von Geldbeihilfen 
fr jene Arbeiter zu treffen, die das Recht zum Bezuge der 
i Unterſtützung nicht erworben oder dieſelbe er⸗ 

bit hahen und weiter ohne Arbeit ſind. Unabhängig 
don den Geldbeihilfen find die Arbeitsloſen regelmäßig 
Mit Lebensmitteln, Kleidern Heizmaterial entſpre⸗ 


er⸗ 


und 3 
hend dem Familienſtande des Arbeitslofen zu verſehen. 
Durch Vermittlung der Sozialperſicherungsanſtalt ist 
fir die Arbei sloſen und ihre Familien die 9 „Apothe⸗ 
len-, Gebu und Spitalshilfe zu organifieren. Zugleich 


ind auch Stellen für die Ernährung der ſchulpflichtigen 
und noch nicht schulpflichtigen Kinder der Arbeiislofen zu 
Irganiſieren. 


rung von Unterſtützung an jene Arbei 
von Produktionseinſchränkung weniger v. 
vereinbarten Betrag von drei Arbeits . 
4. Die Verſicherungspflicht gegen Arbeitsloſigkeit iſt 


er, 


Die „Lodjer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
„an 80 5 nach einem Feiertag oder Sonntag mittags, 
8: monatlich mit Zustellung ins Haus und 

dur ch die Poſt ‚Zloty 3.—, wöck entlich Zloty —.75; Ausland: monatlich 
10 Groſchen, 
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Schriftleitung und Geſchäftsſtelke: 


Lodz, Betrilaner 109 
Telephon 136:90. Rofticherftonto 63.508 


Sekhäftaftund 7,2 ib bie 7 Ye abends. 
Epmchftunden Deo Emilehses, elt von 2880 


Unze 


Private Kranlenverſicherungsanſtalten. 


bBveſchränkung der Verſicherungs pflicht. — Verſicherungslaſſen bei Verbänden 
und Unternehmen. 


zer Anſtalt ungefähr 11000, was einen Ausfall der Ein- 
nahmen von etwa 150 000 Zloty monatlich oder von Zloty 
1800 000 im ganzen Budgetjahr bedeutet. 


Das neue Geſetz ſieht auth die Möglichkeit der Schaf: 
fung einer eigenen beſonderen Krankenverſicherumg 
durch größere Induſtrieunternehmen ſowie durch ins 
Leben zu ruſende beſondere Wintſchaſtsorganß ſatio⸗ 
nen vor. 
Dieſe Angelegenheit wird durch die Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen geregelt werden. Schon jetzt aber befaſſen ſich 
verſchiedene Handwerksorganiſationen und Induſtrieun⸗ 
ternehmen mit der Frage der Schaffung eigener Kvanken⸗ 
verſicherungen für ihre Mitglieder bzw. Arbeitnehmer. 
Dieſe Verſicherungkaſſen ſollen unter der Kontrolle 
eines zu ſchafſenden Kontrollamtes der Sszialverſiche⸗ 
rungsanſtalten ftehen. Die Gründung der privaten Kran⸗ 
kenverſicherungsanſtalken unterliegt der Beſtätigung durch 
das Minifterium für ſoziale Fürſorge. Es unterliegt lei⸗ 
nem Zweifel, daß die Schaffung derartiger privater Ver⸗ 
ſicherungsanſtalten die Bedeutung der ſtaatlichen Kranken⸗ 
verſicherung weiter herabſetzen wird. 


„Auf Grund der Verordnung vom 24. Oktober werden 
bekanntlich folgende Verſſcherungsfonds geſchaffen: Emeri⸗ 
kalverſicherungsſonds für phyſiſche Arbeiter, Emeritalver⸗ 
ſicherungsfonds für Kopfarbeiter, Verſicherungsfonds für 
Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten, Verſicherungsfonds 
gegen den Fall von Arbeitsloſigleit und die Krankenver⸗ 
ſicherung. Das Geſetz ſieht vor, daß die genannten Ver⸗ 
icherusinftiiutionen gemeinſame Krankenhäuser, Apothe⸗ 
ten, Heilanſtalten uſw. errichten können. 

Außer der Krankenverſicherung werden die anderen 
Verſicherungen keine Aenderung erfahren. (a) 


hilfen mit Rüchſicht auf ihre Vermögenso: 
tigt ſind. Insbeſondere find jene Kleinbauern zu ber: 
ſichtigen, deren Wirtſchaft die Grenzen einer Zwergwirt 
ſchaft nicht äberſteigt. 

6. Hei 


be von Vorſchriften, die die willkürliche 
Stellenvermi'tlung befeitigen. Bei Vormittlung don Ar 
beit iſt die Dauer der Arbeitsloſigkeit und der Familien⸗ 
ſtand des Arl ſen zu bei gen. 

7. Regelmäßige Veröffentlichung einer wahren, ge 
nauen und erſchöpfenden Statiſtik über die Arbeitsloſig 
in Polen, und zwar die Zahl der gänzlich oder teilmei'e 
Arbeitsloſen, als auch ihrer Familie und die Zahl jener, 
die durch die Unterſtüßungsmaßnahmen erfaßt ſind. 


Klünſtiiche Vergrößerung 
der Arbeſtsloſigſeſt. 
Im Zufammenkang mit dom Auska f der Gewerbeſcheine. 


Alljährlich in der Zeit des Aus der Gewerb 
ſcheine werden in den Unternehmen in großer Zahl Art 
ter entlaſſen. Dieſer Erſcheinung haben die Arbeiterver 
bände ihre Aufmerlſamleit zugewandt, da es merkwürdig 
erſchien, daß gerade um dieſe Zeit in ſyſtemakiſcher Weite 
Entlaſſungen vorgenommen werden. Bekanntlich werden 
Induſtrieunternehmen, die bis 40 Arbeiter beſchäftigen, 
beim Auskauf des Gewerbeſcheines der 4. Kategorie zu 
teilt, und Unternehmen mit einer Arbeiterzahl von 40 
200 der 3. Kategorie. Dieſe Gruppierung der Gewerbe⸗ 
kategorie führt dazu, daß viele Unternehmen kurz vor der 
Zeit des Auskaufs der Gewerbeſcheine Arbeiter entlaſſen, 
um eine niedere Kategorie des Gewerbeſcheines zu erhal⸗ 
ten. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß hierbei die Arbeiter die 
Leidtragenden find. Die Arbeiterperbände haben daher 


Auf alle Unternehmungen und Arbeitsſtätten auszudehnen. 
5. Herausgabe beſonderer Vorſchriften, in denen ſeſt⸗ 
Melegt wird, welche Verſicherten zum Bezuge von Geldbei⸗ 


eine Aktion gegen dieſe ungeſunde Erſcheinung eingele:tet 
und bemühen ſich um eine Aenderung der Kategorien der 
Gewerbeſcheine, damit die Unternehmer nicht zu dieſem die 
Arbeiter ſchädigenden Ausweg greifen. (a) 


terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene . 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— 


igempreife: Die ſiehengeſpaltene Millime⸗ 


12. Jahrg. 


555 falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Boiſchaſterempfang in Berlin 
und Warſchau. 


Berlin, 14. November. Reichskanzler Hitler 
empfing heute den bisherigen polniſchen Geſandten und 
jetzigen Botſchafter Lipſki zur Entgegennahme feines 
Beglaubigungsſchreibens als Votichaiter . 

Warſchau, 14. November. Der deutſche Bolſchaf⸗ 
ter von Moltke übergab Mittwoch mittag dem Et 
präſidenten Moseicki im Schloß ſein Beglaubigungsſchrei⸗ 
ben als ſgotſchafter. „ 

Der deutſche Botſchafter hielt hierbei eine Anſprache, 
in der er die Erhebungen der beiden Vertretungen in War⸗ 
ſchau und Berlin zu Botſchaften als ein „ bedeutſames 
Zeichen der glücklichen Entwicklung, die die Beziehungen 
zwiſchen unſeren Ländern genommen haben“, bezeichne e. 
Er betonte dann, daß man jeit der Erklärung vom 27. Ja⸗ 
nuar in der Zuſammenarbeit auf „erfreuliche Ergebniſſe“ 
zurückblicken kann und daß das Reich gewillk ſei, „auf dem 
eingeſchlagenen Wege fortzuſchreiten, um die freund⸗ 
nachbarlichen Beziehungen auszubauen“. 

Staatspräſident Moscicki erklärt in feiner Ant⸗ 
wort, daß Botschafter von Moltke mit Recht unterſtreicht, 
daß die gleichzeitige Erhebung der Vertretungen in War⸗ 
ſchau und Berlin in den Rang von Botſchaften der Aus⸗ 
druck einer „glücklichen Entwicklung der Beziehungen zwi⸗ 
ſchen den beiden Ländern“ iſt, denn „das Zuſammenleben, 
geſtützt auf das Verſtändnis der gegenſeitigen Intereſſen 
und der gegenſeitigen Schätzung, dient zualeich dem a? 
gemeinen Frieden“. 


4000 Transportarbeſter ſtreiken in Warſcham. 

In den Warſchauer Transportfirmen brach ein Steel 
aus. Etwa 4000 Arbeiter legten die Arbeit nieder. Si 
forderten von den Arbeitgebern Bezahlung der geleiſteten 
Ueberſtunden, was abgelehnt wurde. 


Blutrache eines Infameriſten. 
Vom Kriegsgericht zum Tode verurteilt. 


Eine eigenartige Vorgeſchichte hatte ein Kriegs 
gerichtsurteil, das geſtern in Przemysl gefällt worden iſt. 
Der Infanteriſt Sroka war vor einiger Zeit von zwei 
Bauern beleidigt worden. Sroka hat ſich das derart 
Herzen genommen, daß er unter Mitnahme ſeiner Dierk 
waffe ins Dorf ging und die Bauern aus dem Hinterhalt 
niederſchoß. Dann hielt er ſich etwa zwei Monate in den 
Wäldern verborgen. Am 7. November hat er ſich daun 
den Behörden geſtellt. Er wurde in der geſtrigen Gerichts⸗ 
ſitzung zum Tode verurteilt. Das Urteil wurde ſofort 
vollſtreckt. Den Beiſtand eines Prieſters hat der Ver⸗ 
urteilte zurückgewieſen. 


Mazedoniſche Verschwörung gegen 
die bulgariſche Regierung aufgedeckt. 


Belgrad, 14. November. Aus Sofia wird von 
der Aufdeckung einer Verſchwörung gegen die Regierung 
Georgiew berichtet. Die Verſchwörung organifierte die ber 
rüchtigte mazedoniſche Terrororganiſation IMR. In 
Soſia und Umgegend wurden zahlreiche Hausſuchungen 
durchgeführt, wobei mehrere Bomben, Höllenmaſchins 
Waffen uſw. gefunden wurden. 


Höllenmaſchine explodiert bei Sarajewo. 
Belgrad, 14. November. Geſtern nacht exples 
dierte auf der Eiſenbahnlinje unweit von Sarajewo eine 
Höllenmaſchine, ohne jedoch größeren Schaden zu verur⸗ 
ſachen. Die Unterſuchung hat ergeben, daß der Anſchlac 
von einer kroatiſchen Terrororganifation verübt wurde. 


Jaſpar mit der Nabinettsbildung betraut. 


Brüſſel, 14. November. Der bis 
miniſter Jaſpar erklärte Preſſevertretern, daß i 
König mit der Kabinettsbildung betraut habe. 


Er kabe 
ſich vorbehalten, dem König eine Antwort Donnerstag zu 
erteilen. 


hen, da der Dienſt von der Fliegertruppe verſehen wird. 
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. Lodzer Sollszeleng - - Donnerstag, den 15. November 1884. 


Keine deutſchen Vorſchläge in London. 


London, 14. November. Im Unterhaus 
heute der Lordſiegelbewahrer Eden über jeine 
menkunft mit dem militäriſchen Bevollmächtigten des 
Reichskanzlers, Ribbentropp, befragt, Eden 
klärte: „leber eine freundſchafkliche Unterhaltung hina: 
hat ſich nichts ergeben. Es iſt uns leinerlei neuer Wors 
ſchlag gemacht worden. Eine neue Entwicklung liegt 
nicht vor.“ 


wurde 
Zuſaut⸗ 


Die Monarchiſten lommen in Spanien 
wieder zu Ehren. 

Madrid, 14. November. Auf Grund eines Dete-ts 
der Regierung ſind die Generale Souza und Planes, die 
zur Zeit Primo de Riveras dem Militärdirektorium ange⸗ 
hörten, wieder in die Armee aufgenommen worden. 

Madrid, 14. November. Außenminister Samper 
ſoll in der nächſten Zeit zurücktreten. Gerüchten zufolge, 
ſoll Samper ſeinen Schritt damit begründen, daß im Par⸗ 
lament eine monarchiſtenfeindliche Stimmung herrſche. 


Die katholiſchen Deputierten verhängt. 


Madrid, 14. November. Die latholiſchen Di 
kierten find in ihren Rechten verhängt worden. Miniſter⸗ 
präſident Lerroux hat dieſe Meldung beſtätigt. 


Unabhängigteitsbeſtrebungen 
auf Jormoſa 

Tokio, 15. e Wie halbamtlich mitgeteilt 
wird, iſt es der japaniſchen politiſchen Polizei geſüngen, 
eine geheime Organisation auf der Inſel Formosa auf 
finden, die die innere Selbſtverwaltung Formosa 1 
ſtrebte. Die Organiſation, die ihren Sitz in Taſaux Hatte, 
hatte unter anderem auch verſucht, ſich mit Organiſalionen, 
die ſich auf den Phillippinen befinden, in Verbindung en 
ſetzen. Insgeſamt wurden 41 Perſonen in Haft genommen. 
Die politiſche Polizei behauptet, daß die Organiſation 
auch die Hilfe einer ausländiſchen Macht in A ae ge⸗ 
nommen habe, die an der Loslöſung Formoſas von Japan 
intereſſiert ſei. 


Griechiſche Kundgebung gegen Albanien. 

Athen, 14. November. 30 verſchiedene griechiiche 
nationale Verbände haben gegen das Vorgehen der albe 
niſchen Behörden gegen die griechiſchen Schulen in einzel⸗ 
nen Teilen Albaniens eine Proteſtkundgebung in Athen 
veranſtaltet. Um der Kundgebung beſonderen Nachdruck 
zu verleihen, haben Verkaufsläden und Kinos ihre Be⸗ 
triebe geſchloſſen. 


Zaifun auf den weſtindiſchen Arch peln. 

Aus Manila wird gemeldet: Der mittlere und der öſt⸗ 
liche Teil der Archipeln iſt von einem ſchweren Taifaa 
heimgeſucht worden der große Verheerungen anrichte 
Die Telephon⸗ und telegraphiſche Verbindung iſt unte 
brochen. Es dürften zahlreiche Todesopfer zu beklagen 
fein. Da man befürchtet, daß der Taiſun auch die Haupe⸗ 
ſtadt Manila erreichen wird, wurde die Bevölkerung durch 
Sirenenſignale gewarnt. 


Streik auf dem Flugplatz Le Bourget. 

Paris, 13. November. 300 Arbeiter der ranzai „ 
ſchen Luftfahrtgeſellſchaft „Aire France”, die auf dem Pe 
riſer Flugplatz Le Bourget beſchäftigt find, tralen Montag 
abend in den Streik. Der Luftverkehr iſt nicht unterbro⸗ 


Tſchechiſche Feuerwehr löſcht einen Brand in Polen. 
In dem polniſchen Grenzſtädtchen Zegieſtow an der 
polniſch⸗iſchechiſchen Grenze entſtand dieſer Tage ein g 
jährlicher Brand. Das Feuer wurde auch auf tſchechi 
Seite bemerkt und nach einer halben Stunde war die 
Feuerwehr aus dem 7 Kilometer entfernten tſchechiſchen 
Städtchen Szulin Maly an der Brandſtelle und verhi 
derte eine weitere Ausbreitung des Brandes. me 
Grenze an dieſer Stelle der Fluß Poprad bildet, jo 
ten die iſchechiſchen Feuerwehrleute mit ihren Wagen den 
Fluß durchwaten und waren ſelbſtverſtändlich vollſtändig 
durchnäßt. Dies hinderte ſie aber nicht, ihr Werl der 
Nächſtenhilſe ſelbſt über die Grenze ihres Landes hinaus 
zu verrichten. 


Tagesneuigleiten. 


Kommiſſariſcher Stadtpräfident in Lodz? 


Lemberger Blätter wollen wiſſen, daß der ehem. Lem⸗ 
berger Stadtpräfident Drojanotofti zum kommiſſariſchen 
Präſidenten von Lodz ernannt werden joll, 


Motorzug Lods— Warſchau. 

Das Verkehrsminiſterjum hat beſchloſſen, zwiſchen 
Warſchau und Lodz einen Motorzug verkehren zu laſſe 
Der Motorzug wird am 17. November den Verkehr 9 
nehmen und vom Lodzer Fabrikbahnhof über Kolus 
nach Warſchau gehen. Zur Zurücklegung dieſer Stretle 
wird der 920 eine de und 2 inuten fein 
di i zeit ei 


zawiadamia, ze dzis dnia 15 listopada o 


podajacy dokladny czas. 


Polaczenie z zegarem 
nastepuje po nakreceniu 


Zegar automatyczny 


Zarzad Telefonöw Lödzkich 


godz. 12 w poludnie uruchomiony zostanie 


7 


tylko jedne] cyfry 


Verhaftung zweier Beam en 
der Finanzkammer. 


Wie wir erfahren, find auf Anordnung der Unter⸗ 
ſuchungsbeh 
Kazimierz Szumlak und Maximilian Suwalfli 

worden. Beides find langſährige Beamte der 
kammer. Szumlak ſoll Dokunſente ſowie Entiih 
ſeiner vorgeſeßten Behörde gefälſcht haben. Die Unter⸗ 
ſuchung gegen die Verhafteten wird geheimgehalten. (a) 


Die Flucht aus dem Leben. 


örden die Beamten der Lodzer Finanzkammer 
verhaftet 


Geſtern wurden die Einwohner des Hauſes Kos, 
Nr. 14 durch einen Schuß aufgeschreckt. Der Schuß fie 
der Wohnung eines St. Mals. Als auf das Klopfenen 


ee, drang man gewaltſam in die Woh⸗ 
1, to man dieſen in einer Blut 
1d vorſand. Es wurde jofort die Rettun 
bereitſchaft herbeigerufen, die jedoch nur noch den Tod 8 
Selbſtmörders feſtſtellen kounte. 

In ihrer Wohnung an der Wierzbowa 10 trank 
arbeitsloſe Marſanna Granek Salzſäure. Sie wurde von 
der Rettungsbereitſchaft in ſchwerem Zuſtande ins Nass 
goszezer Krankenhaus eiungelieferk. 

Die im Hauſe Rawſka 5 wohnende arbeſtsloſe Anz 
ſtyna Kopes trank in ſelbſtm r Abſicht Salzſäure. 
Die Lebe rüde wurde in ernſtem Zuſtande ins Kranken⸗ 
ſchafft. 

Im Torwege des Hau 
ige Aniela Krotke Gift. 
Rettungsbereſtſchaft ins Kranleuhaus 


Bon bier Männern vergewaltigt. 

Geſtern früh begab ſich die im Haufe Poludufowa⸗ 
ſtraße 19 wohnhafte 19 jährige Lola P. nach dem 
2. Ambulatorium der Sozialverſicherungsanſtalt an der 
Petrikauer Straße 17. Auf dem Hofe kraf ſie ihren Be⸗ 
kannten, den im Hauſe Poludniowa 24 wohnhaften Abra 
Kozlowiti. Dieſer lockte fie unter einem Vorwande in den 
Keller. Dort warteten drei andere junge Männer, die fir 
zuſammen mit Kozlowiki zu Boden warfen und der Reihe 
nach vergewaltigten, worauf die Burſchen die Flucht er⸗ 
griffen. Die Ueberfallene begab ſich zur Polizei und er⸗ 
ſtattete Meldung. Kozlowfki wurde verhaſtet. Nach den 
anderen drei Wüſtlingen wird noch gefahndet. (p) 
Unterſmhung des ſanitären Zuſt andes der Grundſtficke. 

Bei der Geſundheitsgbteilung der Stadtverwaltung 
würde ine ſpezielle Kommiſſion ins Leben gernfen, die zur 
Aufgabe haben wird, den ſanitären Zuſtand der Grun 
ſtücke au überwachen. In letzter Zeit wurde nämlich 

ſtgeſtellt, daß die Kloakengruben in den Häu 

nicht geſchüßzt find und daß der Inhalt der Gruben vielſech 
ganz einfach in die Rinnjleine gepumpt wird. Des wefte⸗ 
ren wurde jeitgeftellt, daß in. manchen dem Kanaliſations⸗ 
netz bereits angeſchloſſenen Häuſern die Gruben vor 
jeftgejepten Zeit um 23 Uhr geleert werden. Die Komm 
ſion wird nun darüber wachen, daß dieſe Uebertretungen 
nicht mehr vorkommen. (a) 

Um die Verlängerung der Autobuskonzeſſionen. 

Der Verband der Autobusunternehmer der Lodzer 
Wojewodschaft hat ſowohl bei den Lodzer als auch bei den 
Zentralbehörden Schritte um Verlängerung der den ein 
zelnen Unternehmern erteilten Konzeſſionen zur B. 
rung von Fahrgäſten unternommen. Auf dem Gebiete der 
Lodzer Wojewodſchaft iſt z. B. eine große Anzahl vo; 
Aulabuskonzeſſionen erteilt worden, deren Dauer bere 
am 1. April 1935 abläuft. Da bei einer derartigen U. 
gewißheit eine normale Entwicklung der Autobus 
nicht möglich iſt, gehen die Bemühungen der Mutodu: 
lernohmer in ber Richtung der e der Ko 
ſionszeit auf mindeſtens 5 Jahre. (a) 

Die Ausfolgung der Obligationen der Nationalanſeihe. 

Ab Freitag, den 16. November, werden die Oblig 
tionen der Natfonalanleihe, zweiter Teil, herausgegeben. 
Die Obligationen werden von allen Finanzämtern wie 
auch den Inſtitutionen ausgefolgt, die feinerzeit die Zeich⸗ 
nung entgegengenommen haben. (a) 

Einſchreibung des Jahrgangs 1914. 

Morgen, Freitag, haben ſich im Militärbüro an der 
Petrikauer 165 die Männer der Jahrgangs 1914 zur Ein⸗ 
schreibung zu melden, die im Bereiche des 6. Polizeikom⸗ 
e wohnen und deren Namen mit den Buchſta ben 

1 5 3 beginnen, ferner diejenigen aus dem Bereiche 
14. Ae mit den Anf, en 
es der letzte Tag der 


0 


Franeciszlanſfa 81 trank di 
A e don der 
überführt. (a) 


Ergänzungsaushebungskommiſſion. 

Heute, Donnerstag, den 15. November, amtiert um 

* büro an der Petrikauer 165 die Er⸗ 

gänzimgänusgebungstommiffien des Kreisergänzun 
Einzufinden haben ſich d 
hrganges 1913 und älterer Jahr 
9910 de bisher noch vor keiner Aushebungskommiſſtou 
geſtanden oder ſonſtwie ihr Militärverhältnis nicht gern 
gelt haben und im Bereiche der Polizeikommiſſariate 2, 3 
5, 8, 9 und 11 wohnhaft ſind. Alle betreffenden Männer 
haben eine schriftliche Vorladung der Stadtſtaroſtei er 
halten. (a) 
Ab heulte funktioniert die automatiſche Telephonuhr. 

Die im Gebäude der Telephongeſellſchaft eingrichtete 
automatiſche Uhr beginnt heute ihre „Tätigkeit“. Das ge⸗ 
ſchieht in der Weiſe, daß man auf der Scheibe des Tele⸗ 
phonapparats die Zahl „7“ dreht und man bekommt die 
genaue Zeit angegeben. Die Uhr hat die Eigenſchaft, das 
gleichzeitig 18 Perſonen anfragen können. (p) 

Ein neuer Sekretär des Wojewoden. 

Der ge Sekretär des Lodzer Wojewoden, Cie⸗ 
choniſti, hat einen Poſten in der Warſchauer Stadtperwol⸗ 
tung angenommen. Sein Nachfolger wurde Wlodzimierz 
Cichowiez. (a) 

In der Straßenbahn die Hoſentaſche ausgeſchnitten. 

Dem Majer Cederbaum, wohnhaft Pilſudſkiſtraße 74, 
wurde in einem Wagen der Straßenbahn Nr. 7 von einem 
geschickten Taſchendieb die Hoſentaſche ausgeſchnitten und 
die Brieftaſche mit 300 Zloty und Wechſeln auf die Summe 
von 700 Zloty geſtohlen. — In die Wohnung der Salz 
meg Rabinowicz, Magiſtracka 12, drangen Diebe ein und 
ſtahlen verſchiedene Kleidungsstücke im Werte von 800 Zl. 
— Aus der Wohnung der Marjanna Robezaf, Fabryczna⸗ 
ſtraße 26, wurden verſchiedene Sachen im Werte von 600 
Zloty geſtohlen. (a) 

Warning vor einer Betrüt 
In Lodz treibt augenblicklich ein betrügeriſches Klee⸗ 


blatt fein Unweſen, das naive Leute auf den Leim zu My 


ren ſucht. Einer der Beirüger gibt ſich als Kaufmann aus, 
der Vorübergehende auf einen „Ruſſen“ aufmerksam mache, 
der „aus Not billig Brillanten verkauft“. Findet ſich ein 
Naiver, dann iſt auch bald das dritte Mitglied der Betrü⸗ 
gerbande zur Stelle, der die Brillanten „abſchätzt“. Er⸗ 
wirbt der betreffende Käufer die „Brillanten“, dann muß 
er jpäter feſtſtellen, daß er gewöhnliches Glas gelauſt Hat. 
Da es anzunehmen iſt, daß die Betrüger auch weiterhin 
ihr Unweſen treiben werden, wird vor ihnen gewarnt. (a) 
Zwei Verkehrsunfälle. 

Vor dem 1 Petrikauer 102 fuhr eine Straßen⸗ 
bahn der Linie Nr. 3 auf den Wagen des Bauern Wlady⸗ 
am Druf aus dem Dorfe Gronowide, Kreis Sail, auf. 
Der Bauernwagen wurde zertrümmert, während der 
Straßenbahnwagen beſchädigt wurde, Druk, der an dem 
Unglück die Schuld trägt, wurde zur Verantwortung ge⸗ 
zogen. — Ein zweiter Verkehrsunfall ereignete ſich vor 
dem Hauſe Petrikauer 269. Hier fuhr ein Auto auf den 
Wagen Staniſlaw Chrabonszez aus dem Dorſe Mods 
lewice, Kreis Konin, auf. Der Wagen wurde beſchädigt 
und das Pferd verletzt. Der Autofahrer beſchleunigte nach 
dem von ihm verurſachten Unglück die Fahrt und entkam. 
Die Autonummer iſt jedoch feſtgeſtellt worden, ſo daß es 
der Polizei ein Leichtes ſein wird, den unverantwortliche⸗ 
Aufahrer ausfindig zu machen. (a) 

Vor Hunger zufammengebrochen. 

In der Wartehalle der Zufuhrbahn auf dem Baluter 
Ring brach der aus dem Dorfe Krawee, Gemeinde Kies 
czew, Kreis Konin, ſtammende 47 Jahre alte Juſtyn vor 


Hunger und Erſchöpfung ohnmächtig zufammen. Dem 
Bedauernswerten erteilte die Roettungsbereitſchaft Hilie 
Meſſerſtechereien. 


Im Hauſe an der Swientokrzyſta 2 in Chojny (Sur 
czakt) iſt zu einer Meſſerſtecheref gekommen, wobei der 
ort wohnhafte Roman Slempien drei Meſſerſtiche in dle 
Bruſt erhielt. Ebenfalls in Choſuy an der Harcerſla 10 
wurde der J. Wieſer durch einen Meſſerſtich in den Unter: 
ſchenkel verletzt. In beiden Fällen wurde die Rettungs⸗ 
bereitſchaft herbeigerufen, die die Verletzten ins Kranken, 
haus überführte. (a) 

Kind trinkt giftige Keznei. 

Im Hauſe Wisniowa 4 trank die 
Komykowſta ans einer Flaſche, die eine gift 
ren beſtimmte Arznei enthielt. Zu dem Kin 
Rettungsbereitſchaft gerufen werden, die bi 
Krankenhaus ſchaffte. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Dancer (Bgierjla 57), W. Gro 
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Hanptsewinne der 31. Stantslotterie. 
2. Klaſſe 1,3iebungstan Ohne Gewähr) 
Erſte und zweite Ziehung. 
50 000 Zloty auf Nr. 75778 
10 000 Zloty auf Nrn. 7836 133580 
2000 Zloty auf Nrn. 20919 32023 112319 125111 
1000 Zloty auf Nrn. 37429 56356 
500 Zloty auf Nrn. 26621 3526 
154084 158041 163225 171242 179143 
400 Zloty auf Nrn. 1836 4279 16116 21390 38839 
6493 84038 94077 105795 114760 125941 155868 
167361 178337 
250 Zloty auf Nrn. 12718 19472 


164 66074 


21895 24748 


5116 39027 43707 44489 55394 61043 77725 796 
52274 9614 103615 104615 105936 111 


11047 115807 131150 131242 18 
93 163976 166707 168339 
200 Zloty auf Nrn. 6225 6868 8165 10941 97 
6139 53375 55284 58642 69331 70745 78149 8 
133 85016 86174 88222 88762 91172 91637 94801 
96671 98173 100117 104066 104613 107573 108377 
118867 121649 125530 127684 129414 136573 140155 
142620 148000 161332 168774 175854 179009. 


Bierte Ziehung. 


10.000 Zloty auf Nr. 113887 
5000 Zloty auf Nrn. 56939 126402 


820 1349 


2000 Zloty auf Nrn. 92620 95334 125220 175662 


1000 Zloty auf Nrn. 33235 43275 113013 125384 

500 Zloty auf Nrn. 19188 23053 35282 43097 
66207 70242 75896 106125 132674 148512 159603 

400 Zloty auf Nrn. 22603 24789 36709 51694 
93472 105239 105389 112256 124916 139964 140141 
154088 168975 177982 

250 Zloty auf Nrn. 2442 16419 26631 45457 49799 
55889 51387 51720 54858 71143 85285 99897 1009 
108185 108459 114415 123253 125735 129519 131 
137032 142989 140990 159464 162874 172090 175453 

200 Zloty auf Nru. 421 6551 6568 7301 14418 
19240 16651 21954 22001 26709 30907 36311 44438 
18848 48876 57507 63114 65653 65806 66087 63204 
72033 74984 78466 80456 85012 101286 103056 109332 
121292 123992 126989 137811 145745 147578 149691 
158841 167362 167948 170411 171338 172679. 


Hallo! Hallo! 


Die Prinzeſſin Rofalinde iſt in den Wäldern von 
Radogoszez verſchwunden und noch nicht wiedergefunden. 
Alle kleinen Damen und Herren en 
Radogoszez werden gebeten, ſich unter der bewähr⸗ 
ten Führung Kaſper Larifaris und ſeines Freundes Seppl 
an der Suche nach der Prinzen zu beteiligen. 

Ort: Zgierſta 162. Zeit: Donnerstag, den 15., 5 Uhr 
nachmittags. Eintritt: 10 und 20 Gr. 


22———— ENTER — e. 
Aus dem Gerichtsſaal. 


Ein Dieb non Stromzühlern. 
Mitkolaj Sarnilo wurde geſtern im Lodzer Sta) 
ericht zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt, weil er, ſich a 
onteur des Eleltrizitätswerkes ausgebend, Stromzähler 
abmontierte, die er ſich dann aneignete. (p) 
Ein Erpreſſer. 

Vor dem Stadtgericht ſtand geſtern der 30 Jahre alte 
Antoni Kolodziejfti, der ſich dadurch Einnahmen zu be⸗ 
ſchaffen wußte, indem er von Frauen leichten Lebenswan⸗ 
dels Geld erpreßte. Während der Gerichtsverhandlung 
wurden ihm einige ſolche Fälle nachgewieſen. Er wurde 
u 6 Monaten Gefängnis verurteilt. (a) 


Er wollte umſonſt „kaufen“. 


Im Warenhaus „Whole Whort“ an der Petrikauer 98 
lachte ſich am 22. Oktober ein Mann verſchiedene Waren 
für 400 Zloty aus und wies an, daß man ihm die Wa 
nach dem Fabrikbahnhof bringen ſollte. Als der Burſch 
hit dem Warenpaket am verabredeten Ort ankam, en 
im der Unbekannte das Palet und verſuchte, die Flucht zu 
teilen. Er wurde jedoch ſeſtgenommen und der Polize 
übergeben. Dieſer ſonderbare „Käufer“ iſt ein gewiſſer 
Antoni Kowalewski. Geſtern wurde er zu 1½½ Jahren 
Gefängnis verurteilt. (a) 


Aus dem deutschen Geſellſchaftsleben 


Stiftungsfeſt des Turnvereins „Kraft“. Die Verwal 
lung des Vereins „Kraft“ macht auf dieſem Wege nochma 
darauf aufmerkſam, daß der Eintritt zu dem am 17. d. M. 
ſattfindenden Stiftungsfeſt nur gegen Einladungen ges 
ſtattet iſt und deshalb ift jedem geraten, ſich rechtzeitig mi 
der Eintrittskarte zu verſehen. Weitgehendſte Vorberei⸗ 
kungen, hauptſächlich auf dem Gebiete der Türnerei, wur⸗ 
den gemacht, fo daß den Beſuchern recht angenehme Stun⸗ 
den geboten werden. 

Preis⸗Preſerenceabend im „Rapid“. Der Sportverein 
„Rapid“ verenitaltet am Sonnabend in ſeinem neuen Lo⸗ 
kale in der Wulezanfkaſtraße 139 einen P reference: 
abend, verbunden mit Flakjeſſen. Die Anhänger div'e! 
Spieles ſind höfl. dazu eingeladen. 


Ans dem Reiche. 
Der Dreifache Nord im Kreſſe Pleß. 


Zigeuner als Täter. 


Am 1. September war, wie ſeinerzeit gemeldet, 
dem Waldwege Ewikliez und Pleß ein Geldtran 
Poſtamtes in Pleß von mehreren Banditen 1 
worden. Bei dem Ueberfall wurde der begleitende P 
zeibeamte von den Räubern erſchoſſen und der Geldbrie 
träger ſo ſchwer verletzt, im K 
ſtarb. Den Tälern fielen etwa 7000 Zloty in die Hände. 
Auf der Flucht ſtellte ſich ihnen ein Pförtner entgegen, den 
ſie gleichfalls erſchoſſen. Trotz eifriger Nachforſchungen 
konnten die Täter zunächſt nicht gefaßt werden. Vor ein!- 
gen ia griff nun die Polizei mehrere Zigeuner auf, die 
im Kreiſe Pleß verſchiedene Elubrüche verübt hatten. Zee 
Zigeuner verwickelten ſich in derarkige Widerſprüche, u 
der Verdacht aufkam, daß fie mit dem Raubüberfall in 
Cwikliez in Verbindung ſtänden. Sie geſtanden ſchließlich 
die Tat ein. Die Mörder nahmen von dem geraubten 
Gelde nur einen kleinen Betrag an ſich und vergruben den 
Reſt im Walde. Das Geld würde von der Polizei gef) 
den. Die Unterſuchung iſt noch nicht abgeſchloſſen. Ma, 
nimmt an, daß eine große Anzahl von Mitgliedern der 
Zigeunerbande an den Mordtaten belefligt war. 


Berionenzug überraſt Fuhrwerl. 


aaf 


An einem Bahnübergang bei Sucha in der Krakauer 
Gegend ereignete ſich ein ſchweres Unglück, das ein Tode z⸗ 
opfer forderte. Ein Bauerngeſpann überquerte in der 
Nähe des Wärterhäuschens den Bahndamm, als ſich der 
Perſonenzug Slawiec cha näherte und das Geſpann 
überraſte. Fuhrwerk 5 mehrere, zehn Meter m 
geſchleift und völlig zertrllunmert. Der Landwirt Ste 
Kurdas erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er in be 
nungsloſem Zuſtand ins Krankenhaus nach Wadowitz 
ſchaffen wurde, wo er unmittelbar darauf ſtarb. Ein zw 
ter Inſaſſe kam mit dem bloßen Schrecken davon. D 
Pferd wurde auf der Stelle getötet. 


oO 


Kattowitz. Auf der Straße erblindet. 
Eine Polizeiſtreife fand in Chorzow den Franz 
czyk, ohne ſtändigen Wohnſitz, der hilflos am Bürgerſteig 
jaß. Auf die Frage der Polizeibeamten, was mit ihm 
ſchehen jet, erklä Kaczmarczyk, plötzlich die Sehkraft v 
Toren zu haben, fo d RR er ſeinen Weig ohne fremde H. 
nicht fortjegen könne. Die Poltzei ſchaffte den Mann, 
tatſächlich erblindet war, ins Städtiſche Krankenha 
Vermutlich iſt die Erblindung auf den Genuß von Brenn⸗ 
ſpiritus zurückzuführen. 

— Todesſprung aus dem dritten Stock⸗ 
werk. Die Frau Elfriede ©, in Chorzow ger 
ihrem Mann in einen Wortwechſel. Bald darauf tür e 
Frau S. ſich im Zustand höchſter Erregung aus dem F. 
ſter ihrer im dritten Stockwerk gelegenen Wohnung und 
zog ſich ſo ſchwere Verletzungen zu, daß ſie auf dem Trans⸗ 
port ins Krankenhaus ſtarb. 


Sport. 


England —Jlalien 3:2. 


In Fieberſtimmung fi 


ind geſtern das große Fußball⸗ 
kreſſen England — Italjen, das größte Fußballereignis 
nach dem Kriege, ſtatt. Ein Sieg der Italiener ſollte hr 
weiſen, daß fie mit Recht den Titel eines Weltmeiſte 
tragen. Die 70 000 Plätze des Arſenal⸗Stadion in Hig 
bury waren bereits vor Beginn des Kampfes beſetzt. Der 
Schiedsrichter Olſſon (Schweden) gab das Zeichen, den 
Kampf zu beginnen. Der weiche Boden, auf dem ſchlecht 
zu ſpielen war, war für die Italiener ein großer Nachte 
da ſie auf ſteinharten Plätzen zu ſpielen gewöhnt 
Die Engländer konnten deshalb auch ſofort nach An 
zum Tor der Gäſte vordringen und nur ein regelwid 
Vorgehen gegen den engliſchen Stürmer Bowden dere 
das erſte Tor. Einen den Engländern diktierten 11⸗Meter 
konnte ist rmann Ceroſooli halten. 
darauf ſpielt ſich der Engländer Brook durch und ſchlegt 
in vollem Lauf das Kaum 10 
Minuten | 
Die Engländer ſind auch weiterhin im Vortel. Bald wird 
der italieniſche Mittelläuſer Monti ſchwer angeſchlagen 
und kann ſeiner Mannſchaft nicht mehr viel nützen. Vor 
der Pauſe gelingt es noch dem Rechtsaußen Matthews, 
das 3. Tor für England zu erringen und das Halbzeiter⸗ 
gebnis auf 3:0 zu ſetzen. 

Die Italiener ſind kleinlaut geworden und ihre be⸗ 
ſtürzten Mienen zeigen, daß auch ſie mit einer hohen Nie⸗ 
derlage ihrer Landsleute rechnen. Nach der Pauſe erſche.⸗ 
nen nur 10 Italiener auf dem Platze, denn der verletzte 
Monti konnte nicht mehr mitmachen. Der erwartete hohe 
Sieg der Engländer ſollte jedoch ausbleiben. Die Italiener 
machten aus der drohenden Schlappe eine ehrenmolle Nie⸗ 
derlage. Die einzelnen engliſchen Vorſtößze brachten bald 
Monzoglio und Allemandi zum Stehen. Im Anſchluß an 
einen Freiſtoß kamen die Italiener zum Schuß und es fi 
das erite Tor für die Gäſte. Jetzt kamen wieder v 
gehend die Engländer zu Worte, doch die Angriffe der 
Engländer wurden meiſt zunichte gemacht. Noch einmal 
gelingt es den Italienern, das Leder ins engliſche Tor zu 


Lodz weiterhin wohnen und Nei En die F 
vertreten wird. 


Das letzte Ligaſpiel in Zodz. 

Am Sonntag findet in Lodz das letzte Ligaſpiel in 
dieſer Saiſon LAS — Pogon ſtatt. Die Lemberger ? 
ten am Vorſountag übe isla ſiegen und rückten au 
Alan Stelle in der Tabelle vor. Dieſen Platz werden die 

Lemberger verſuchen, zu halten, und da auch die Lol 
id) für die letzten Niederlagen rehabilitieren wollen, 
mit einem intereſſanten Saſſonſchlußſpiel zu rechnen. 

Der „Erste Schritt im Boxen“ erſt nächſte Woche. 

In dieſer Woche ſollten die Boxlämpfe der Neulinge 
im jogenannten „Erſten itt“ ſtattfinden. Aus techni⸗ 
ſchen Gründen kommen die Kämpfe aber erſt am 28. un 
20. November zur Durchführung. 

Mawel — Box meiſter von Krakau. 

Boxmannſchaftsmeiſter des Krakauer Bezirks wurde 
endgültig der Verein „Wawel“, da der Proteſt der Wis! 
vom Kreisverband abgelehnt wurde. 


Vom Film. 

Europa: „Zigennermelodie n“. 
Der Film iſt das, was der Titel ſchon befagt. 

reißend ſchöne und lemperamentvolle Zigen 
worden geſungen und geſpielt. Und Ru 
„aigeumermelodien". Es i 
auf, es fehlt auch nicht! an 
iert die geliebte F 


Bine 


1 und 1 
eit, auch wenn 


) um ein. 
it dies 


ungeſtümen und raſtloſen Naturvol 
und wird bei in dieſen unfagbar ſchö 


Und das iſt d tvolle und bad 
5 macht ihn sehe ert und unver⸗ 
bißchen Thema, das dem 8 


liegt, iſt die Weinernte in Ungarn und di 
Liebe des ſchwarzäugigen Zigeunergeige 
englischen Baroneß, die ſich mit der armen } 
einen frevelhaften Lieb ß erlaubt. Daß 
die Brüche geht, weil die Stand ſſenunterſch 
„unüberbrückbar“ ſind, und weil es im wirklichen Lehen 
auch nicht anders iſt, wundert den Zuſchauer nicht. 
Nun ſeien einige Worte der techniſchen Sei 
Films gewidmet. Man muß gestehen, daß die A 
ſehr üppig iſt. Schön ſind auch die Tänze, wie die Munt, 
Und dies iſt das Verdienſt des muſikaliſchen Realiſaters 
Werner Richard Heymann vom „Fox Univerſal“. 2 
Die Hauptrollen ſpielen Charles Boyer. Loretta 
Houng, Philipps Holmes und Jean Parker. Beſonders 
Boyer und Parker können gefallen. Regiſſeur Erik Cha 
rell hatte mehr Arbeit bei der Aufſicht über die reiche. Ae 
ſtattung gehabt, als über die Rollenvertreter. —d r. 
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Nadio⸗Programm. 


Donnerstag, den 15. November 1934. 
Polen. 


Lodz (1339 195 224 M.) 
1230 Schulkonzert 13 Preſſe 
10 Fort gung di 


Salon 1045 7 Hörfolge 

ſcher Briefkaſten 18,05 ‚allplatten 18.10 
Theaterprogramm 18. ufit 48.45 
lleton 19 Muſit 0 Sul 


‚45 Programm für den nächſten a 
20 Muſit 20,45 Abendpreſſe 0 
konzert Feuilleton Tauz⸗ 
unterricht 5 Tanzmuſit 22.45 Muſil Tanzmuſfik 
Ausland. 
Königswuſterhauſen (191 kHz, 1571 M.) 

12 Konzert 13 Schallplatten 15 ierſchutzſunk fle 
Kinder 16 Konzert 19 Unterhaltungskonzert 20.50 
Roltsjtäd: Schwarzmann und die Magd 29 Konzert. 


Breslau (950 kHz, 316 
11,80 Konzert 
Lieder 
konzert. 

Wien (592 195, 507 M.) 

12 Konzert 13.30 Schallplatten 15.10 Lieder 15 30 Kin⸗ 
derfunk 16 Konzert 19.15 Unterhaltungskonzert 20,10 
Komödie: Der Herr Baron fährt ein 215 Tanzabend 

Prag (638 195, 470 M.) 

Unterhaltung 


M.) 
13,05 Schallplatten 16 Konzert 17.50 
21 Menſch ohne Heimat > Unterhaltungs⸗ 


gert 15.2) Kinderſtunde 
Konzert 20 Operette: Viktoria und ihr Huſar 2 
Schallplatten Tanzmuſik. 

Heilsberg (1031 13, 291 M 
5 Orcheſtermuſik 


Ib 
50 


Unterhaltungs 16 55 
Muſik für Kinder Deutſche Sendung 2005 Or⸗ 
cheſterkonzert 5 Jazzmuſik. 

———— k ͤ K eng re 


deutſche Sozjaliſtiſche Arbeitspartei Polens. 

Lodz⸗Zentrum. Preispreſe 2 nee, Am © 
abend, dem 17. d. Mts., findet im Lokale Petri 
ein Preispreſerenceabend (gewöhnlicher 119 franz 
ſtatt. Parteimitglieder und Liebhaber dieſes 
den dazu herzlich eingeladen. Beginn um 8 


Verlagsgeſellſchaft ⸗Volkspreſſe“ m. b. d. 


a Otto A 8 td 
hießen und das große Creiqnis endet mit einem knappen Ferie — Werantwsctih far bei redaktionellen A 
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Lodzer Volkszeitung — Donnerstag, den 15. November 1934. AT 


Die Gejcjichte eines Verdachts 


Die Frau 
im Schwarzen Schleier 


Roman von Hedda Lindner 
(64. Fortſetzung) 


Endlich kommt das erlöſende Telegramm, „Scheidung 
a ig, Sie find frei. Carſtens.“ 

Giſela ſieht nachdenklich auf das. Stück Papier in 
ihrer Hand, das dieſe bedeutungsvollen Worte enthält, 
Nun war das letzte Band zwiſchen ihr und Adolf Oſter⸗ 
camp gelöſt, nun verſchwand er endgültig aus ihrem Le⸗ 
ben. Und bald waren die zwölf Jahre dieſer Ehe in der 
Erinnerung nichts mehr als eine gleichmäßige langweilige 
Ebene. Von dem Manne, der über dieſe Ebene mit ihr 
gewandert war, hatte ſie nur noch die Vorſtellung eines 
weſenloſen Schattens. So wenig Spuren hinterließ bie 
rſönlichkeit Adolf Oſtercamps. 

Giſela hatte beim Abſchied Janßen feſt verſprochen, 
ihm ſofort Nachricht zu geben, wenn ſie frei ſein würde, 
und wäre er nicht inzwiſchen Miniſter geworden, dann 
hätte jie jetzt telegraphiert oder wenigſtens geſchrieben. 
Daß ſie es nicht tut, iſt weniger ein trauen gegen ihn 
Stolz. Liegt wirklich die Möglichkeit vor, daß eine 
indung mit ihr, deren Namen die Oeffentlichkeit be⸗ 
gt hatte, ihm ſchaden lann, dann will fie ſich nicht 
an den Mann klammern, der jehon fo unendlich viel für 
ſie getan hat. 

Und darum nimmt ſie nur eine einſache Karte mit 
der Anſicht des Kulmhotels, in dem ſie wohnen. „Tante 
Nell und ich genießen hier die Schönheit der winterlichen 
Bergwelt, Giſela“ ſteht darauf, ſonſt nichts. Eine kleine 
einfache Poſtkarte, die dem Uneingeweihten nichts ſagt und 
doch das Schickſal zweier Menſchen trägt. 


Am erſten Tage, da geht es noch. Sie weiß, heute ift 
dieſe Karte hinuntergereiſt nach Chur, dann iſt ſie aus der 
Bergbahn in den Zug gebracht, liegt jetzt im Poſtbeuiel 
mit unendlich vielen Sachen, Briefen, Rellamen, Anſich 
karten, Mitteilungen über die Geſundheit — es iſt ger 
vieles, was ſo ein Poſtſack enthält. 

Die kleien Karte reiſt weiter, die ganze Nacht hin⸗ 
durch, Augsburg, Jena, Halle, jetzt könnte er ſie ſchon ha⸗ 
ben. Wann kann eine Antwort da ſein? Giſela läßt it 
ein Kursbuch geben und durchblättert mit fiebernden 
gern alle Verbindungs möglichkeiten, dann fällt ihr ein, 
daß ein Telegramm ſchon da ſein könnte, ſie läuft zum 
Portier. „Iſt etwas für mich gekommen?“ 

Nichts, gnädige Frau“, jagt der Mann und fügt, e 
er Giſelas Faſſungsloſigkeit ſieht, höflich hinzu: „Die P 
kommt erſt in einer Stunde.“ 

„Ja, danke“, ſagt Giſela und geht mit kurzen, haſti 
gen Schritten in die Halle zurlck. Tante Nell merkt ihre 
zunehmende Unruhe; fie plaudert lebhaft, um fie zu z 
ſtreuen, aber Giſela hört kaum zu. Ihre Gedanken kr. 
ſen, „vielleicht iſt die Karte nicht angekommen, wie leicht 
kann eine Poſtlarte verloxengehen, — ich warte noch vier, 
nein, fieben, nein acht Tage, dann ſchicke ich eine zweite 
Karte — eingeſchrieben. Das hätte ich gleich tun ſollen, 
die Karte in einen Umſchlag legen und einſchreiben laſſen. 
Aber vielleicht war er gar nicht zu Hauſe — und findet 
die Karte erſt ſpäter vor?!“ Wie erlöft läßt fie alle Be⸗ 
fürchtungen ſchwinden: wenn er die Karte erſt ſpäter be⸗ 
kommen hat, kann vor morgen gar keine Antwort da fein. 

Dieſer Gedanke gibt ihr für ein paar Stunden, 
Ruhe wieder, ſie ſitzt mit den andern in der Halle, la 
und plaudert, nur manchmal ſtockt fie mitten im Saß und 
fühlt jäh ihr Herz einen ganz schnellen, harten Schlag tun. 
Dann holt fie tief Atem — ſo, nun geht es wieder — nur 
nicht immer daran denken, nur nicht immer daran den⸗ 


ſchon ſaſt ein Jahr hier oben zur Kur weilt und ihr in 
drollig franzöſiſch⸗ſpaniſchem Kauderwelſch den Hof machn, 
Aber als die beiden Baſler Sportsleute, mit denen 
ſchon manche Tour gemacht hat, für morgen einen Ausfeug 
auf das Rothorn vorſchlagen, lehnt ſie faſt heftig ab. Und 
wird ſich hinterher erſt klar, daß ſie nicht ſahren will, um 
keine Poſt zu verſäumen. 

Wieder fühlt ſie ihr Herz in unruhigen, ſchnellen 
gen, und nun fällt mit einem Male die künſtliche Lır 
ſtigkeit der letzten unden von ihr ab, eine grenzenlose 
Müdigkeit kommt über ſie, ganz fahl und blaß ſieht fie aus. 
Die plötzliche Veränderung fällt auf. „Du wirſt doch 
krank werden?“ fragt Tante Nell erſchrocken, bedaue 
Bemerkungen und gute Ratſchläge der andern folgen. „ 
iſt nichts“, lächelt Giſela mühſam. 

In ihrem Zimmer nimmt ſie raſch ein paar 
tenz ſie hat ſich zwar nach ihrem Prozeß auf Jauß; 
gende Bitte die Schlafmittel energiſch wieder ab 
aber heute iſt es ihr gleich — heute muß fie ſchſafen, 
jeden Preis. — Die Poſt am nächſten Morgen bringt 
einige Geſchäftsreklamen, einen Bericht von Marie, daß 
in der Wohnung am Tiergarten alles in Orbit „ſonſt 
nichts. Tante Nell ſagt kein Wort, aber ihre! die Uns 
befangenheit geht Giſela auf die Nerven. Nur allein ſein 
jetzt! Mit raſchem Entſchluß nimmt fie ihre Schneeſchuhe 
und macht ſich allein auf den Weg zum Dane A 
unterwegs iſt, bemerkt ſie erſt, daß ſie die Felle zum A 
ſteigen vergeſſen hat; der Schnee iſt ziemlich verharſcht, 
ganze Hänge muß ſie in mühſamem Treppenſchritt hinauf⸗ 
llimmen. Sie leucht allmählich vor Auſtrengung, die Jacke 
hängt längſt am Gürtel, aber auch in der dünnen Batiſt , 
bluſe iſt ihr noch ſiedend heiß. Recht ſo, immer weiter, 
immer müder werden, nur nicht denken, nur — nicht — 
denken —, ob nicht vielleicht — ach, man kann, man darf 
ja gar nicht weiter denken, das iſt wie eine große ſchwarze 


Nun beginnt für Giſela eine qualvolle Zeit, qual⸗ ken! — 


voller, als alles, was ſie bisher erlebt — das Warten! 
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Premiere 


Operette in 3 Akten von Hermann Haller und Rideamus 
Muſik von Eduard Künnede 


Am Sonntag, dem 18. November, um 17.30 Uhr 


Saiſoneröffnung! 


Karten von 1—5 Zloty bei Arno Dietel, Petrifauer 157, 
am Tage der Aufführung an der Theaterkaſſe von 11 Uhr ab. 


Heilanstalt, W ID ZEW“ fe 


Spezlalürzte und zahnürgtliches Kabinett B men 


RoticinitasSienhe 47 ul. BLU 
L.BERMAN 


Empfang am Orte für e 1 
kenbeſuche in der Stadt. Analyſen. Venerſſche Ver-. — 0 

ü feü Spezialarzt für veneriſche, 
hütungsſtation. Geöffnet v. 8 Uhr früh bis 8 Uhr abds Gant und Geschlechts 
Krankheiten 


Konſultation 3 Zloiy 
Cegielnſana 15 


Falk Tel. 40.07 
empf v.8—! früh u. 4-8 ab 


Sonne u. Feiertags 
don 90— nachm. 


Hellanſtaltspreiſe 


Dr. Ludwig 


Speptalarzt für Haut- und Geſchiechtekranke 
zurück gelehr! 
Nawrot 7 Tel. 128-07 


Empfangsſtunden: 10—12, 5—7 


Aua 
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Empf. non 11—1 
u. v. 7—8 abends 


Dr. med. 


NEUN ARK 


Speztalarzt f. Haut., Harn ⸗ 
und veneriſche Krankheiten 
Andrzeig 4 
Tel. 170.50 
Empf. v. 12 —2 und 6—8 
an Sonn- und Feiertagen 
von 10—1 
für Damen befonderes 

Wartezimmer 


Die Rüdteh 


des 


Natan Beier 


MICHAELIS ι BUTMAN 


Wand, und dahinter iſt nichts, das eifige, kalte, grauenvolle 
ge, 


Sie tanz ein bißchen mit dem jungen Spanier, der | Nichts. — (Schluß foigt.) 
31 
Dr. med, | 
6: Gersztajn Zonfilm-Thenter gente und folgende Inge 
Spesialarzt für 2 =; 
Augenteantheiten 4 
Sraugutta 12 „N ra Der ſchönſte Film der 
. . ſowietruſſiſchen Produltion 


Ein Film aus dem 
jüsifhen 
Emigrantenleben 


In den Hauptrollen: 


Chriſtlicher Commis verein 


1. g. U. in Lodz 


6 
2. 

Fr =) Am Sonnabend, dem 17, Novem- 
190% „er, um s Uhr abends, findet 


on im neuen Vereinslolale an der 
I Noweot-Girake 23 ie 


Einzugsfeier 


mit folgendem Programm ſtatt: 1. Ansprache des 
Herrn Nereinspräſes, 2. Prolog. 3. Quartett des h 
zu St. Trinitatis, 4. Sologefang, 5. Luſtſptel: Falſch 
verbunden“, 6. muſtkaliſche Darbietungen. Auſchließend 
gemüliſches Beſſammenſein. — Ju dieſer Jeier wor 
den die geſch Mitglieder nebſt Angehörigen forte 
Freunde und Gönner des Vereins herzlich eingeladen. 


Die Verwaltung. 


Lodzer Turnverein „Kraft“ 


7 Am Sonnabend, bem 17. November, 
9 Uhr abends, veranſtalten wir im 
. eigenen Lokale, Glowna⸗ Straße 17, unfer 

2 * 


Stiftungs ſeſt 


Im Unterhaltungsteil find vorgeſehen: Turneriiche 
Vorfäbrungen. Gisnerehrumg, bun oriſtſſcher 
Eimalſer u. and. mehr. Anſchließend gemütliches 
Beſſammenſein und Tanz. 1 

Wir laben alle Mitglieder, ſowie befreundete 
Vereine und Gönner zu unſerem Stiftungsfeſt 
frenndlichſt ein. Die Verwaltung. 

PS Eintritt nur gegen Einladungen, die alltäglich 
im Verein erhältlich ſind. 


NINA 
Sie müſſen rechtzeitig 


ihren Vorrat an warmer Wäſche ergänzen. Sweater, 
mollene Socken, Damen- u. Kinderſtrümpſe, Unterhoſen, 
Reformen ufw. fowie Galoſchen und Boin empfiehlt 
in großer Auswahl das Galanterle⸗ und Wäſchegeſchäͤft 


„sOLID" 


Glowna⸗ Straße Nr. 52, Inh. E. Schwalbe. 


Luddddaddddddadcddaddadddd 


Hofort bilig zu verkaufen: 


2 Kleiderihränte 

3 Tiſche 

Nohrſtühle 

Waſchſtänder 

Beliſtelle mii Jeberbeiten 
Korbmöbel 


Wrzesnienſta 02. 


Dyrekcja 


Kolei Elektrycznej Lödzkiel 
Spölki Akcyinei 


podaje niniejszem do wiadomosci, ze od 
czwartku, dnia 15 listopada 1934 r., miedzy 
godz, 15-3 a godz. 20-4 kursowad bedzie 


linia A 


na trasie od Baluckiego Rynku do Placu 
Reymonta i zpowrotem, 


FFF 
Dr.med.WOLKOWYSKI 


wohnt ſetzt 


Cegielniana 11 La. 238⸗02 


Spezlalar zt für Haut- Harn- u. Belchlechtslranthelten 
empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und Feiertagen von 0—1 Uhr 
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